
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückmeldung  
1. zu den „Zeichen der Zeit“ und ihren Herausforderungen für die Pastoral 

(Blatt 1) 
2. zum Entwurf eines Orientierungsrahmens für Pfarreiengemeinschaften 

und Pfarreien in der Erzdiözese München und Freising (Blatt 2) 
3. zum Entwurf der räumlichen Struktur der Erzdiözese München und Frei-

sing (Blatt 3) 
 
 
 
Liebe Mitwirkende an der Dialogphase des     
Projekts „Dem Glauben Zukunft geben“! 
 
 
Mit der Bearbeitung der folgenden Rückmeldun-
gen leisten Sie einen wertvollen Beitrag für die 
weitere Arbeit des zweiten Zukunftsforums und 
letztlich für die Zukunft des Glaubens in unserem 
Erzbistum. 
 
Wir bitten Sie, für Rückmeldungen nur diese 
Formulare zu benutzen. Bei Bedarf (v.a. das Blatt 
„Zeichen der  Zeit“ …) verwenden Sie die 
Formulare als Kopiervorlage. Bitte beachten Sie: 
Rückmeldungen ohne diese Formulare können 
bei der weiteren Bearbeitung nicht berücksichtigt 
werden. Für eventuelle Rückfragen geben Sie 
bitte auf den Blättern 1 (auch auf den weiteren 
Kopien!) bis 3 Ihre Kontakt-Daten nochmals an. 
 
Vielen Dank für Ihre Bereitschaft „mitzudenken, 
mitzuplanen, mitzugestalten und mitzubeten“. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
 
 
 
Domkapitular Klaus Franzl 
Projektleiter 
 
 
 
Annahmeschluss: 27.02.2009 
 

Absender:  
 
……………………….. 
 
……………………….. 
 
……………………….. 
 
………………………… 
 
Gremium: (bitte ankreuzen) 
 
0  Seelsorgeteam 
0  Pfarrgemeinderat  
0  Kirchenverwaltung 
0  Pfarrverbandsrat 
0  Dekanatsrat 
0  Dekanatskonferenz 
0  Katholikenrat des Landkreises ……........... 
0  Katholikenrat der Region München 
0  …………………….. 
0  Ordensgemeinschaft:  
………………………………………………….. 
0  kirchliche Einrichtung:  
………………………………………………….. 
0  Verband:  
………………………………………………….. 
0  Einzelperson (mit Funktion): 
…………………………………………………… 
 
 
………………………………………………….. 
Datum, Unterschrift 

Region 
 
…………

Dekanat 
 
………………

Pfarrei/Pfarrverband 
 
……………………… 

Erzbischöfliches Ordinariat  
Projektbüro „Dem Glauben Zukunft geben“
Postfach 330 360 
 
80063 München



 
 
 
 

!  KOPIERVORLAGE  ! 
Bitte je „Zeichen der Zeit“ 
ein eigenes Blatt verwen-

den! 

Blatt 1 
 
 

„Zeichen der Zeit“ und ihre 
Herausforderungen für die Pastoral 

 
„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und Be-
drängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi. Und es gibt 
nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen seinen Widerhall fände.“ Gaudium et spes 1 
 
„Zur Erfüllung dieses ihres Auftrags obliegt der Kirche allezeit die Pflicht, nach den Zeichen der Zeit zu 
forschen und sie im Licht des Evangeliums zu deuten.“ Gaudium et spes 4 
 

II. Vatikanisches Konzil, Pastoralkonstitution „Gaudium et spes“ 
 
 
 
 
 

1. Welches „Zeichen der Zeit“ sehen Sie? 
 
 
……………………………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………………………………. 

 

 

2. Welche Herausforderungen für die Pastoral erge-
ben sich daraus?  (Bitte Stichworte formulieren!) 
 

a) ………………………………………………… 

b) ………………………………………………… 

c) ………………………………………………… 

d) ………………………………………………… 

e) ………………………………………………… 

 

 

Absender: ……………………………………….………Gremium…………………………………….. 

Ort ………….………………………………….……….. Tel. ……………………..…………………….. 

 



 

Blatt 2 

 

Rückmeldung zum Entwurf eines 
Orientierungsrahmens für Pfarreienge-
meinschaften und Pfarreien in der Erz-

diözese München und Freising 
 
 
 
 
 
 
1. Mit dem Entwurf eines Orientierungsrahmens für Pfarreiengemeinschaften und Pfarreien sind wir –  
 
bin ich - nach Beratung im ………………………………………………….…………………einverstanden. 
(Zutreffendes unterstreichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Folgender Änderungsbedarf besteht aus unserer Sicht: 
 
………………………………………………………………………………………………………………………. 

…………………………………………………….………………………………………………………………… 

………………………………………………………………….…………………………………………………… 

……………………………………………………………………………….……………………………………… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Absender: ……………………………………….………Gremium…………………………………….. 

Ort ………….………………………………….……….. Tel. ……………………..…………………….. 



Dieses Blatt bitte an 
den Dekan weiter-

leiten! 
Blatt 3 

Rückmeldung zum Entwurf der räumlichen Struktur 
der Erzdiözese München und Freising 
 
Die Rückmeldung soll von jeder Pfarrei/ Pfarreiengemeinschaft/ Pfarrverband in einer ge-
meinsamen Sitzung von Pfarrer, Seelsorgeteam, Pfarrgemeinderat bzw. Pfarrverbandsrat 
und der/den Kirchenverwaltung/en erarbeitet werden.  
Begründete Änderungen zum vorliegenden Entwurf der räumlichen Struktur können nur zu 
den vorgeschlagenen Grenzen bzw. Zuordnungen gemacht werden.  
Mit Unterschrift des Pfarrers, des/der PGR-Vorsitzenden und dem/der Kirchenpfleger/in wird 
diese Rückmeldung an den zuständigen Dekan gesandt. Dieser sammelt die Ergebnisse 
und berät mit der Dekanatskonferenz und dem Dekanatsrat die vorgeschlagenen Ände-
rungswünsche für den Bereich seines Dekanates.  
Das Ergebnis reicht der Dekan mit seiner Unterschrift beim Erzbischöflichen Ordinariat, Pro-
jektbüro „Dem Glauben Zukunft geben“, ein. Die gesammelten Rückmeldungen aus den 
Pfarreien/Pfarrverbänden werden beigelegt. 
Die zuständige Arbeitsgruppe des Ordinariates sichtet und bewertet die Änderungsvoten, ob 
und wie sie unter Berücksichtigung der diözesanen Vorgaben in den Entwurf des Struktur-
planes aufgenommen werden können. Darüber wird im Zukunftsforum Bericht erstattet. 
 
1. Mit dem vorliegenden Entwurf des Strukturplanes für den Bereich der Pfarrei / Pfarrverband/ Pfar-

reiengemeinschaft  
…………………………………………………………………………………………………………..… 
 
sind wir nach Beratung im/am ……………………………….…………………….......... einverstanden. 
 

 
2. Folgender Änderungsbedarf besteht aus unserer Sicht: 
 
………………………………………………………………………………………………………………………. 

…………………………………………………….………………………………………………………………… 

………………………………………………………………….…………………………………………………… 

……………………………………………………………………………….……………………………………… 

 
 
Ort und Datum: ……………………………… 
 
 
…………………………………………………..  
Pfarrer/Pfarradministrator/Leiter des Pfarrverbandes 

  

……………………………………………                ………………………………………………………… 

PGR-Vorsitzende/r     Kirchenpfleger/in 

 

 

 

Absender: ……………………………………….………Gremium…………………………………….. 

Ort ………….………………………………….……….. Tel. ……………………..…………………….. 

 


